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r. 122,
Die elſaß-lothringiſche im Reichstage Verfaſſung.

Berlin, 23. Mai.
Im Reichstag ſtand heute die zweite Leſung der Verfaſſungs

geſetze für ElſaßLothringen auf der Tagesordnung.
Gleich nach Begründung eines Antrages der Konſervativen

der auf Streichung des Abſatz 3 in Artikel 1 (Bundesratsſtimm-
recht) lautet, nahm der Reichskanzler Dr. v. BethmannHollweg
das Wort, um folgendes zu erklären: Jn der größeren Verſelb-
ſtändigung Elſaß-Lothringens iſt nicht nur eine notwendige
Konſequenz der von Bismarck inaugurierten Politik, ſondern
zugleich das einzige Mittel gegeben, die Entwicklung des Landes
und ſeinen Anſchluß an das Reich zu fördern. Wer die Ver-
ſchmelzung des Reichslandes mit dem Reiche will, muß die
Bundesratsſtimmen gewähren. Das verlangt auch der hiſto-
riſche Beruf, den Preußen in Deutſchland erfüllt hat und weiter
erfüllen wird. (Lebhafter Beifall.) Hätte ſich Preußen bei der
Gründung des Reiches von anderen Erwägungen leiten laſſen,
dann wären wir nie zu dem innerlich feſt gefügten Deutſchen
Reich gelangt. Preußen kann ſich ſeine Stellung im Reiche nur
bewahren, wenn es ſich den gleichen weitherzigen und ſelbſtbe-
wußten Geiſt bewahrt, aus dem heraus es vor 40 Jahren Opferht ha Die rei 7 Verfa iſt und

lockern, ſon im Gegent
befeſtigen werden die Bundesratsſtimmen die Verbindung des
Reichslandes mit dem Reiche. Von den Gegnern der Vorlage
wird planmäßig die Vorſtellung genährt, als ob das Reichs
land erſt jetzt eine größere Antonomie erhalten ſolle. Tat-
ſächlich iſt ſchon durch das Geſetz von 1877 und noch mehr durch
das Verfaſſungsgeſetz von 1879 ein ſelbſtändiges ſtaatliches
Leben für die Reichslande eingerichtet und anerkannt worden.
Dieſes ſelbſtändige Staats und Verfaſſungsleben bedarf des
Ausbaues, den wir ſchon zu lange aufgeſchoben haben. Hört,
hört!) Betreffs des Wahlrechtes zur Zweiten Kammer ließ
den Reichskanzler keinen Zweifel, daß die Kommiſſionsbes
ſchlüſſe Verſchlechterungen gegenüber der Regierungsvorlage
darſtellen. Er fügte hinzu: Hätte die konſervative Fraktion
in der Kommiſſion mitgearbeitet, ſo wäre vielleicht eine glück
lichere Faſſung erreichbar geweſen. Am Schluſſe ſeiner Aus-
führungen wies der Reichskanzler darauf hin, daß die gegen-
wärtigen Zuſtände in Elſaß-Lothringen, in denen ſich die
Reichsländer als Deutſche zweiter Klaſſe fühlen, nicht länger
beſtehen dürften. „Jch mag die Verantwortung der Untätig-
keit nicht tragen. Jch wende mich an die Parteien, die ent-
ſchloſſen ſind, die verbündeten Regierungen zu unterſtützen.
Ein rechtsſtehendes Blatt hat neulich von der Morgengabe ge-
ſprochen, die dem Kaiſer von den Sozialdemokraten geboten
werde. Ein Schlagwort, das ziehen ſoll, das aber unwahr iſt.
Weil die Sozialdemokraten für die Vorlage ſtimmen wollen,
kann die Regierung das Geſetz nicht zurückziehen; das wider-
ſpräche der unabhängigen Haltung, die gerade die konſervative
Partei von der Regierung mit Recht fordert. Das, was zur Ent-
ſcheidung ſteht, ſteht hoch über den Partei und Fraktionsinter-
eſſen. Vertrauen in die eigene Kraft haben vor vierzig Jah-
ren ElſaßLothringen wieder deutſch gemacht, Vertrauen in die
eigene Kraft wird das Reichsland enger an das Reich feſſeln,
zumal wenn es ſich wirtſchaftlich und politiſch entfalten kann.“

Die Ausführungen des Reichskanzlers hinterließen einen
ſtarken Eindruck im Hauſe. Für die Vorlage in der Faſſung der
Kommiſſion erklärten ſich Reichspartei, Nationalliberale, Volks-
partei und Sozialdemokraten. Das Zentrum ließ wie gewöhn-
lich nicht erkennen, welche Haltung es einnehmen wolle.

In der allgemeinen Debatte ſprach dann noch Abgeordneter
v. Oldenburg (konſ.) mit noch ſchärferer Spitze gegen den Reichs
kanzler, als es der erſte konſervative Redner getan hatte.

Der Reichskanzler erwiderte ihm, daß jetzt die Zeit gekom-
men ſei, einen Schritt vorwärts zu tun; die Zukunft werde leh-
ren, ob diejenigen, die ſtillſtehen, oder diejenigen, die vorwärts
gehen wollen, Recht behalten werden.

Staatsſekretär Dr. Delbrück gab die Erklärung ab, daß die
verbündeten Regierungen den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuſtim-
men würden, falls keine weſentlichen Abänderungen vorge-
nommen würden.

Darauf wurde der Antrag der Konſervativen auf Streichung
der Bundesratsſtimmen mit 200 gegen 112 Stimmen abge-
lehnt, ebenſo alle ſonſtigen Abänderungsanträge.

Stimmungsbild aus dem Reichstage.
Berlin, 24. Mai.

Es iſt ein großer Tag geworden geſtern. Nicht weil ſich die
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ebenſo gefürchteten wie beliebten parlamentariſchen Sturm-
ſzenen ereignet hätten, ſondern weil die wichtige Frage der el-
ſaßlothringiſchen Verfaſſung, die zur Beratung ſtand, in gro
ßem Stile behandelt wurde. Dies gilt in erſter Reihe von der
Rede des Reichskanzlers, in deſſen Natur es ja überhaupt liegt,
die politiſchen Dinge von einer höheren Warte aus zu betrach-
ten. Herr von BethmannHollweg ſprach mit größerer Wärme,
als er gewöhnlich zu zeigen liebt, und ſtellenweiſe mit Humor.
Er befand ſich in der ſeltenen Lage, gegen die Konſervativen
kämpfen zu müſſen und machte kein Hehl daraus, daß er es nicht
gern tue. Aber die Linke nahm ihm das Bekenntnis nicht übel,
ſondern hielt ſich an den Jnhalt ſeiner ſachlichen Ausführungen
und ſpendete ihm, wohl zum erſten Male in ſeiner Kanzler-
ſchaft, lebhaften Beifall. Das brachte die Situation mit ſich, in
der ſich für ein Geſetz eine ebenſo große Mehrheit gegen die
Konſervativen herausgebildet hatte wie bei der eben abgeſchloſ-
ſenenl zweiten Leſung der Reichsverſicherungsordnung mit
ihnen. Sie nahmen, wie man weiß, hauptſächlich an der Be-
ſtimmung Anſtoß, daß die ElſaßLothringen zugebilligten drei
Bundesratsſtimmen nicht gezählt werden ſollen, wenn ſie den
Ausſchlag zugunſten Preußens geben; ſie erblickten darin eine
grundloſe Zurückſetzung des führenden Bundesſtaates. Um

enteu aber don Anſchein zu vermeiden, als ließen ſie ſich von einem
ungerechtfertigten Pärtikülartsmüs reten, ſamen ſtetes
Hauptvertreter einen Sachſen, den Abgeordneten Dr. Wagner,
vor, der ihren Standpunkt in ſo gemeſſenem Tone darlegte,
daß es dem Kanzler leicht war, in ſeiner Antwort alle Schärfe
zu vermeiden. Wie man in den Wald hineinruft, ſo ſchallt es
wieder heraus. Eine milde Tonart wurde faſt durchweg auch
von den folgenden Rednern angeſchlagen, und dabei konnte man
ſich wieder einmal überzeugen, daß parlamentariſche Verhand-
lungen ſehr wohl lebhaft und anregend verlaufen können, auch
wenn die Leidenſchaften nicht aufgepeitſcht werden.

Außer Dr. Wagner ſprachen von der Oppoſitionsrechten noch
der zur wirtſchaftlichen Vereinigung gehörende Abgeordnete
Gräf (Weimar), der ſich allerdings in ſeinen Angriffen auf die
Reginerung viel weniger Zurückhaltung auferlegte, und als
Dritter im Bunde Herr von Oldenburg (Januſchau). Da dieſer
ſich nicht enthalten konnte, in ſeine Auslaſſungen auch ein Wört-
lein gegen die Sozialdemokraten einzuflechten, erhoben dieſe
vorübergehend lauten Widerſpruch, aber Anlaß dazu war wirk-
lich nicht gegeben. Herr von Oldenburg vermied diesmal jede
Provokation, es muß ihm nachgerühmt werden, daß er ſich in
der Polemik ſowohl gegen die Regierung wie gegen die äußerſte
Linie trotz großer Entſchiedenheit in der Sache und trotz man-
cher ſpitzen Bemerkung einer völlig einwandfreien Form be-
fleißigte. Man bemerkte, er trat mit ehrlicher Ueberzeugung
für eine Sache ein, die ihm Herzensſache war.

Dieſen Eindruck vermochte auch Dr. Frank nicht zu ver-
wiſchen, der Herrn v. Oldenburg den von einem Volksvertreter
zu fordernden Ernſt abſprechen wollte. Für ihn war die Auf-
gabe jedenfalls ſchwerer als für die Vertreter der anderen der
Vorlage zu ſtimmenden Parteien, des Zentrums, der National-
liberalen und der Freiſinnigen. Daß dieſe das Gleichgewicht
der Seele nicht verloren, iſt natürlich, und ebenſo iſt es zu ver-
ſtehen, wenn die Elſäſſer, denen die gebotene Verfaſſung nicht
genügt, ſich für ihre Anſchauungen kräftig ins Zeug legten. So
ging die große Redeſchlacht zu Ende, ohne daß die Präſidenten
nötig hatten, von ihrem Rügerecht Gebrauch zu machen. Die
Abſtimmung ergab die Annahme der Beſtimmungen über die
Vertretung Elſaß-Lothringens im Bundesrat mit 200 gegen 112

Stimmen bei zwei Enthaltungen.
Damit war jedoch das Schickſal der Vorlage noch nicht ent

ſchieden; zwei Klippen gab es noch, an denen das Schiff leicht
ſcheitern konnte: der Sprachenparagraph und die Anträge auf
Feſtlegung der konfeſſionellen Schule. Darüber entſpann ſich
eine neue ausgedehnte, und es läßt ſich nicht leugnen, feſſelnde
Diskuſſion. Es beteiligten ſich daran u. a. die Abg. Naumann
und Bebel, der ſich in den letzten Jahren nur noch ſelten hat
vernehmen laſſen, und es kam zu ſcharfen Auseinanderſetzun-
gen zwiſchen dem Zentrum und den Elſäſſern, die ſonſt, ſofern
ſie nicht Mitglieder der Partei waren, doch faſt immer mit ihr
zuſammengegangen ſind. Namentlich der Abg. Gröber wurde
den Herren gegenüber recht deutlich. Die Anträge wurden
ſchließlich mit 209 gegen 105 Stimmen bei 10 Enthaltungen ab-
gelehnt, der Sprachenparagraph mit 220 gegen 100 Stimmen
bei fünf Enthaltungen angenommen. Danach iſt die endgültige
Annahme der Vorlage nicht mehr zu bezweifeln.

16 1. Jahrgang.

Die Petitionskommiſſion des Reichstags über
den Schutz der Arbeitswilligen und der

Gewerbetreibenden gegen den
S geſond ſortaldemurratiſchen Terror.

n geſonderten Eingaben haben ſich in letzter Zeit Jnnverbände, Fabrikantenvereine, Arbeſigeververrante und ähnn-

che Vereinigungen an den Reichstag gewendet, mit der Bitte
um Erlaß von Beſtimmungen zum Schutz der Arbeitswilligen
gegen Bedrohung und Mißhandlung, zum Schutz der Gewerbe
treibenden gegen Verrufserklärungen, Boykott uſw. bezw. mit
der Bitte um Ab wehrmaßnahmen geg endie durch Streik und
Boykott verurſachten Schädigungen. Jn den Eingaben ſind
zahlreiche Fälle mitgeteilt, die für die Notwendigkeit der erbe
tenen Maßnahmen den Nachweis erbringen ſollen. Jnsbeſon-
dere iſt dieſer Nachweis geführt durch unterſchriftliche Feſtſtel-
lungen ſeitens Mitglieder des Bergiſchen Fabrikanten-Vereins

n die ſich im November undember gelegentlich des Feilenhauerſtreiks i idw haben. s t mere n Regen
In der Petitionskommiſſion des Reichstags, die ſich mit dieſenEingaben beſchäftigte, hat ein Vertreter des e ehe

Geh. Regierungsrat Dr. Joel, folgende Erklärung abgegeben
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digen Schutz der Arbeitswilligen gegen Gewalttätigkeiten und
der Gewerbetreibenden gegen frivole Verrufserklärungen aus
Anlaß von Lohnkämpfen und politiſchen Wahlen ausreichen, be
dürfe einer eingehenden Prüfung. Anfang April dieſes Jahres
ſei im ReichsJuſtizamt eine Kommiſſion zur Aufſtellung des
Entwurfs eines neuen Strafgeſetzbuchs zuſammengetreten. Die-
ſe Kommiſſion werde auch die in den Petitionen berührten
ſtrafrechtlichen Fragen zu erörtern und ihr etwa notwendig
erſcheinende Vorſchläge zu machen haben. Mit Rückſicht hier
auf empfehle es ſich, die Petitionen dem Herrn Reichskanzler
als Material zu überweiſen. Das in den Petitionen weiter aus-
gedrückte Verlangen, eine Schadenserſatzpflicht der Gewerkſchaf-
ten und Verbände, auch ſoweit ſie nicht eingetragene Vereine
ſeien, für unerlaubte Handlungen ihrer Organe geſetzlich feſt-
zulegen, ſtehe in engem Zuſammenhange mit der Frage der
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine. Dieſe Frage brühre nicht
in erſter Linie den Geſchäftsbereich des Reichs-Juſtizamts; es
könne im gegenwärtigen Zeitpunkt hierüber eine Erklärung
für die Reichsverwaltung nicht abgegeben werden.“

Dieſer Erklärung ſchloß ſich Herr Regierungsrat Dr. Poeh-
ler für das Reichsamt des Jnnern an.

Jn der anſchließenden Debatte überwog die Anſicht, daß dem
Erſuchen des Vertreters des Reichs-Juſtizamtes, die Eingaben
als Material zu überweiſen, zu entſprechen ſei. Auch der Re
ferent ſtellte ſich ebenfalls auf die Seite der Petenten. Schon
die Anzahl der Petitionen, mehr aber noch die Legitimation
der verſchiedenen großen Gruppen von Intereſſenten ſei zu be-
achten. Die vorgebrachten Mißſtände ſeien nachgewieſenerma-
ßen vorhanden, durch die Tagespreſſe längſt feſtgeſtellt, ſowie
durch Gerichtsverhandlungen in zahlreichen Fällen und nach
den verſchiedenſten Seiten ebenfalls nachgewieſen. Es ſolle nicht
beſtritten werden, daß Anlaß zu Ausſchreitungen bei Streiks,
Boykotts uſw. in einzelnen Fällen von beiden Seiten gegeben
werde. Unbedingt müſſe aber dafür eingetreten werden, daß
der brave ruhige Arbeiter bei ſolchen Streiks nicht durch Be
läſtigung von Streikpoſten, Bedrohung oder Mißhandlung ge-
hindert werde, weiter zu arbeiten oder angebotene Arbeit an-
zunehmen. Ebenſo müſſe der Boykottierung und Verrufser-
klärung der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden ſeitens der Strei-
kenden oder Außenſtehenden mit allen geſetzlich zu Gebote ſte-
henden Mitteln entgegengetreten werden. Sei das durch die
beſtehende Geſetzgebung zu erreichen, was vielſeitig beſtritten
werde, ſo wolle niemand ein Ausnahmegeſetz.

Jn der Ausführung des Referenten dieſer iſt der Zen-
trumsabgeordnete Göring iſt ganz beſonders der Hinweis
bemerkenswert, daß Mißſtände, wie ſie in den Eingaben ge-
ſchildert werden, tatſächlich vorhanden und durch Gerichtsver-
handlungen in zahlreichen Fällen nachgewieſen ſind. Die da-
raufhin erhobene Forderung, daß der arbeitswillige Arbeiter
keinesfalls gehindert werden dürfe, ſeinem Erwerbe weiter nach
zugehen, bezw. angebotene Arbeit anzunehmen, iſt von der
Kommiſſionsmehrheit gebilligt worden und wird von jedem
gebilligt werden müſſen, der nicht will, daß Geſetz und Staats-
autorität zum Kinderſpott werden ſoll.
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des Reichstages gegenüber den Beſchwerden und Bitten in
dieſer Sache an, daß die Forderung eines ſtärkeren Schutzes
der Arbeitswilligen und ebenſo die Forderung wirkſamer Ab
wehrmaßnahmen gegen Boyfkottierung und Verrufserklärung
eine ſichere Mehrheit im Reichstag hinter ſich hat.

Strafrechtliche Folgen eines Streiks.
Wir berichteten kürzlich ausführlich über den Kampf, der ſich

in Eilenburg in den letzten Monaten abgeſpielt hat. Unterdeſſen
iſt nun eine ganze Reihe von Straftaten zur Aburteilung ge-
kommen, die während des Aufſtandes von ſtreikenden Sozial
demokraten begangen worden ſind. Meiſt handelt es ſich dabei
um die üblichen Beſchimpfungen der Arbeitswilligen, um Dro-
hung mit „Totſchlagen“ oder „Knochenentzweibrechen“. Die
Urteile in dieſen Fällen beſchränken ſich meiſtenteils auf Geld-
ſtrafen und mehrtägige Gefängnisſtrafen. Jn der Sitzung des
Eilenburger Schöffengerichts vom 18. Mai kamen allein vier
derartige Straftaten zur Aburteilung. Ebenſoviel Verurtei-
lungen waren ſchon vorher erfolgt.

Neben dieſen kleinen Delikten iſt aber eine ſchwere Bluttat
zu verzeichnen, die an Roheit ihres gleichen ſucht. Die fünf
Täter, alleſamt Sozialdemokraten, hatten ſich am 16. Mai vor
der Strafkammer in Torgau zu verantworten. Jn der Nacht
zum 24. März unternahmen die fünf Helden der Zukunft auf
zwei Arbeitswillige einen Ueberfall. Der eine Arbeitswillige
entkam, der andere aber wurde halbtot geſchlagen und in der
fürchterlichſten Weiſe mit Meſſerſtichen zugerichtet, ſodaß er
bisher noch nicht voll wiederhergeſtellt iſt und wahrſcheinlich
einen dauernden Schaden behalten wird. Der Vorſitzende des
Gerichtshofes kennzeichnete in der Urteilsbegründung die Tat
als eine „geradezu viehiſche“. Einer der Meſſerſtecher hatte
ſeine „Genoſſen“ mit dem Rufe „Schlagt doch den Hund tot!“
angefeuert. Das Urteil gegen die fünf Mordgeſellen fiel der
Tat entſprechend aus. Es lautete gegen den Hauptäter Lieder
auf 114 Jahr Gefängnis, gegen den Arbeiter Schlegel auf 1
Jahr, gegen die Arbeiter Buſch, Hage und Klauß auf je 6 Mo
nate Alle fünf Verurteilten, waren bisher unbe-
ſtraft. Jnfolge der Hetzereien ihrer Führer ſind ſie zu Ver-
brechern geworden. Der Hauptäter Lieder wurde vom Eilen-
burger Schöffengericht übrigens zwei Tage ſpäter noch zu einer
vierwöchigen Zuſatzſtrafe verurteilt, weil er einen Arbeitswilli-
gen ohne die geringſte Veranlaſſung mit einem Knüppel blu-
tig geſchlagen hatte. Jn der ſozialdemokratiſchen Partei wird
dieſer verdienſtvolle Vorkämpfer, wenn er ſeine Strafe ver-
büßt hat, vvrausſichtlich zu hohen Ehren gelangen.

Wie wir hören, befindet ſich auch ein Landfriedensbruch-
prozeß in Vorbereitung.

Das iſt das Ergebnis eines von den ſozialdemokratiſchen
Drahtziehern in gewiſſenloſeſter Weiſe angezettelten Macht-
kampfes. Die Anſtifter ſelber aber ſitzen in den geſicherten Stu-
ben der roten Redaktionen und Arbeiterſekretariate. Sie wer-
den von den ſtrafrechtlichen Folgen ihrer Hetzereien nicht betrof-
fen, ſondern ſie freuen ſich ihrer Heldentaten und ſinnen da-
auf. mie ſie ihr ofol ſchaft noch gründlichen h Sken er wir ofen daß die gerecht en Strafen doch manchem

bisherigen Sozialdemokraten über ihre Führer die Augen öff-
nen werden.

Privatbeamten-Verſicherung.
Jm Reichstag iſt jetzt der Entwurf eines Verſicherungsgeſetzes

für Angeſtellte (Privatbeamtenverſicherung) zur Ausgabe ge-
langt. Er umſaßt 389 Paragraphen und iſt in ſeinen weſent
lichen Teilen durch frühere Veröffentlichungen bereits bekannt
gemacht. Jn der Begründung der Vorlage wird hinſichtlich der
Erſatzkaſſen betont, daß den weitergehenden Wünſchen auf Zu
laſſung von Penſionseinrichtungen als Erſatzkaſſen nur inſo-
weit entgegengekommen werden könne, als nicht die Jntereſſen
der Allgemeinheit geſchädigt werden. Die Zulaſſung müſſe auf
ſolche Einrichtungen beſchränkt werden, die bei Verkündung
des Geſetzes bereits beſtehen. Wollte man weiter gehen, ſo
würde dadurch der Reichsverſicherungsanſtalt eine ſchwere
Schädigung zugefügt werden. Jm übrigen ſind die Beſtim
mungen getroffen, die die Freizügigkeit im Umfang der reichs-
geſetzlichen Leiſtungen nach demJnkrafttreten desGeſetzes ſichern.
Zu dieſem Zweck wird vorgeſchrieben, daß bei der Berechnung
der Wartezeit, des Ruhegeldes und der Renten für den reichs-
geſetzlichen Anſpruch die nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes
bei Erſatzkaſſen und bei der Reichsverſicherungsanſtalt zurück-
gelegte Beitragszeit angerechnet wird. War der Verſicherte
bis zum Eintritt des Verſicherungsfalles immer bei derſelben
Erſatzkaſſe verſichert, ſo kommt die Reichsverſicherungsanſtalt
weder für die Feſtſetzung noch für die Zahlungen der Leiſtungen
in Frage. Beide richten ſich alsdann nach der Kaſſenſatzung.

Landtagserſatzwahl.
Berlin, 23. Mai. Bei der heutigen Nachwahl im 4. Ber-

liner Landtagswahlbezirk wurde der Abg. Kreitling (fr. Vp.)
mit 245 Stimmen wiedergewählt. Der ſozialdemokratiſche
Gegenkandidat erhielt 194 Stimmen.

Eingreifen Rußlands in die Albaneſenkämpfe.
Pekersburg, 23. Mai. Der ruſſiſche Botſchafter in Kon-

ſtantinopel iſt beauftragt worden, der türkiſchen Regierung
nachſtehende Mitteilung zu unterbreiten: Seit Ausbruch der al-
baneſiſchen Unruhen hat die türkiſche Regierung unaufhörlich
der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung ihre unerſchütterlichen Ab-
ſichten verſichert, daß der internationale Frieden nicht geſtört
werden ſolle. Aus den letzten Nachrichten erhellt, daß die Trup-
pen beſonders in unmittelbarer Nähe der montenegriniſchen
Grenze zuſammengezogen ſind. Hieraus ergibt ſich eine ernſte
Gefahr für den Frieden, weil der geringſte Zwiſchenfall einen
Grenzkonflikt hervorrufen kann, deſſen Folgen zurzeit ſchwer
vorauszuſehen ſein würden. Gleichzeitig hält die ruſſiſche Re
gierung für notwendig, hinzuzufügen, daß die militäriſchen
Maßregeln, welche von der montenegriniſchen Regierung zum
Schutz der montenegriniſchen Grenze ergriffen worden ſind,
nach ihrer (der ruſſiſchen Regierung) Anſicht nicht als eine Dro-
hung gegen das Nachbarland aufgefaßt werden können und daß
ſie lediglich natürliche Maßnahmen darſtellen, zum Zwecke der

eigenen Verteidigung und der Aufrechterhaltung der Ordnung
auf dem eigenen Gebiete. In der Ueberzeugung, daß die Pfor
te dieſe Anſchauung teilt, drückt die ruſſiſche Regierung die Hoff-
nung aus, daß die türkiſche Regierung zur Erhaltung der Ruhe
und des Friedens es als möglich anerkennen wird, unverzüg-
lich und in kategoriſcher Form ihre durchaus friedlichen Ge
ſinnungen gegen Montenegro zu erklären und daß ſie beitragen
wird, zur Beſchränkung des Kriegszuſtandes und damit zu der
Möglichkeit, die außerordentlichen militäriſchen Maßnahmen
rückgängig zu machen, welche bereits von Montenegro ergriffen
worden ſind. Die kaiſerlich-ruſſiſche Regierung ihrerſeits, aus-
ſchließlich beſorgt um die Erhaltung des Friedens, wird nicht
verfehlen, der königlich montenegriniſchen Regierung andauernd
Mäßigung und Ruhe anzuraten.

Das Beſinden des Kaſſers von Deſterreich.
Wien, 23. Mai. Laut einer Meldung des Budapeſter

Blattes „Azeſt“ erfolgte die Berufung des Profeſſors Neußer
nach Gödöllö auf Wunſch des Leibarztes Kerzl, der Unregel-
mäßigkeiten in der Herzfunktion des Kaiſers beobachtet hatte.
Neußer ſchlug einen längeren Aufenthalt im Süden vor.

Wien, 23. Mai. Auf Grund der Mitteilungen eines ho-
hen Beamten, der Gelegenheit hatte, vor de mKaiſer zu er-
ſcheinen, kann entgegen den beunruhigenden Gerüchten, welche
in bezug auf die Geſundheit des Kaiſers im Umlaufe waren,
mit Freude feſtgeſtellt werden, daß zu Beſorgniſſen auch nicht
die geringſte Veranlaſſung vorhanden iſt. Der Katarrh iſt be-
deutend beſſer geworden, wenn er auch noch nicht gänzlich be
hoben iſt. Nach Beendigung des Aufenthaltes in Gödöllö, der
nicht mehr von langer Dauer ſein wird, wird ſich der Kaiſer
zunächſt nach Schönbrunn begeben und nach kurzem Aufent
halt daſelbſt für längere Zeit die Hermes-Villa im Lainzer
Tiergarten beziehen, damit durch den Aufenthalt in ſtaubfreier
Luft die letzten Reſte des Katarrhs vor der Ueberſiedelung nach
Jſchl beſ eitigt werden.

Mexiko.
Köln, 23. Mai. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet über New

Dork aus Laredo, der amerikaniſchen Grenzſtadt am Rio Gran-
de, Einzelheiten über die Einnahme von Torreon durch die Auf
ſtändiſchen. Die Aufſtändiſchen hätten ein wahres Schreckens-
regiment eingeführt. Der Gaſthofsbeſitzer Sternau, vermutlich
ein Deutſcher, ſei gehängt, ein chineſiſcher Bankier zu Tode ge
ſchleift worden. Nachrichten aus der mexikaniſchen Grenzſtadt
Porfirio Diaz beſagen, daß die Aufſtändiſchen in Terreon außer-
dem noch 70 Japaner, 12 Spanier und verſchiedene Amerika-
ner, ſowie viele der Regierung ergebene mexikaniſche Bürger
ermordet haben.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 23. Mai. (Hofnachrichten.) Die Kaiſerlichen
Majeſtäten nebſt der Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind heute
früh um 10 Uhr auf der Wildparkſtation bei Potsdam einge-
t i t Eſſen a. d. Ruhr, 23, Mai. Dem Bergarbeiterführer Lud-
wig Schröder iſt für die unſchuldig verbüßte Unterſuchungshaft
und für die vom 3. Oktober 1895 bis 3. April 1898 unſchuldig
erlittene Zuchthausſtrafe vom Juſtizminiſterium eine Entſchä-
digung von 5 250 Mk. zugeſprochen worden. Bergmann Frie
drich Thiel, der 6 Monate Gefängnis unſchuldig verbüßte, er-
hielt 1000 Mk. zugebilligt; er hatte 2000 beanſprucht. Die
Entſchädigungen der übrigen Verurteilten ſind noch nicht gere-
gelt. Die Anſprüche des dauerndem Siechtum verfallenen Bu-
reaubeamten Johann Meyer ſtellen ſich auf 50 000 Mk.

Lokales.
Merſeburg, den 24. Mai.

Vom Rathauſe. Mit Bezug auf den in voriger Nummer
erſchienenen Artikel über den Erwerb der Senf'ſchen Liegen-
ſchaft, wird uns mitgeteilt, daß das Vorgelände nicht ausſchließ-
lich Herrn Stadtälteſten Kops gehört, ſondern nur zum Teil.
Ferner heißt es, das Senf'ſche Grundſtück ſei früher einmal zu
erheblich niedrigerem Preiſe, als es jetzt gekauft worden iſt,
der Stadt zum Kauf angeboten worden, dieſe habe aber da-
mals abgelehnt. Wir geben dieſe Mitteilung unter Vorbe-
halt wieder, obwohl ſie von einwandfreier und glaubwürdiger
Seite herrühren. Die Red.)

Jhren 90. Geburtstag feiert heute bei beſter Geſundheit
Frau Geh. Regierungsrat Mehler, ſeit 1875 im Hauſe
Halle'ſche Str. 8 (bei Herrn Wallenburg) wohnend. Wir wün-
ſchen der hochgeſchätzten Dame zu ihrem Ehrentage von ganzem
Herzen Glück.

Haus und Grundbeſiher-Verein. Der 16. Verbandstag
der Haus und Grundbeſitzer-Vereine für die Provinz Sachſen
findet am 24. und 25. Juni in Weißenfels ſtatt.

Das Kinderfeſt findet in dieſem Jahre am 3. Juli ſtatt.
General- Appell ehemal. 72er. Morgen, Donnerstag, vor-

mittags 11 Uhr, findet Frühſchoppen mit Konzert im „Strand-
ſchlößchen“ ſtatt, nachmittags um 3 Uhr General-Appell mit
Garten-Konzert in der „Reichskrone“, abends von 716 Uhr ab
e Beiſammenſein mit Theater und Tanz im
„Kaſino“.

Gemeinſchaftkliche Orkskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg.
Die geſtern abend in der „guten Huelle“ abgehaltene ordent-
liche Generalverſammlung wurde um 9 Uhr vom Vorſitzenden,
Herrn Stadtrat Thiele, eröffnet, der die Herren Leimfabri-
kant P. Dietrich und Korbmacher O. Rudolph bat, als
Beiſitzer zu fungieren. Der Obmann der Rechnungs-Reviſions-
Kommiſſion, Herr Malermeiſter P. Weidemann, erſtattete
Bericht über die vorgenommene Prüfung der Jahresrechnung
für 1910, und es wurde nach Vortrag des letzteren den Rech-
nungslegern, bezw. dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. Der Herr
Vorſitzende erſtattete ſodann Bericht über das Geſchäftsjahr
1910, der Jahresbericht ſoll gedruckt und den Vertretern, bezw.
den Mitgliedern zugänglich gemacht werden. Das Geſchäfts-
jahr 1910 iſt für die Kaſſe als kein günſtiges zu bezeichnen.
Den am 30. April er. in Berlin ſtattgehabten allgemeinen Kran-

kenkaſſen Kongreß hatten als Delegierte der Kaſſe die Herren
Kaufmann Arth. Klauß und Lederarbeiter O. Dietzel beſucht;
beide Herren erſtatteten der Generalverſammlung Bericht. Hier
mit ſchloß, nach 1056 Uhr, die Verſammlung.

Achſelſtücke für die preußiſchen Lokomokiv- und Zugführer.
Auf Grund der kürzlich erfolgten offiziellen Anerkennung der
preußiſchen Lokomotiv- und Zugführer als mittlere Beamte,
ſind ihnen, wie einer von den Regierungsvertretern auf der
letzten in Berlin tagenden Generalverſammlung am 17. d. M.
dem Vorſtand des Verbandes Königlicher preußiſcher Lokomo-
tivführer verſichert hat, nunmehr auch die Achſelſtücke der mitt-
leren Beamten bewilligt worden.

Die Rebenbeſchäftigung der Beamken. Das Oberverwaltungsgericht
hat eine Entſcheidung gefällt, die für Beamte von großer Tragweite iſt,
die Nebenbeſchäftigung übernehmen. Der Sparkaſſenrendant S. hatte
es gegen Entſchädigung übernommen, für einen Bauunternehmer Dar-
lehnsanträge an die betreffende Sparkaſſe zu bearbeiten. Als dieſe Tä
tigkeit bekannt wurde, wurde gegen den Rendanten nach erfolgtem Straf-
verfahren das Diſziplinarverfahren eingeleitet. Das Oberverwaltungs-
gericht erkannte endgültig auf Dienſtentlaſſung, indem u. a. ausgeführt
wurde, unmittelbare und mittelbare Stagtsbeamte ſollen nach den er-
angenen Vorſchriften ohne Vorwiſſen der porse Dienſtbehörde
eine außeramtliche Beſchäftigung übernehmen. Jndem der Rendant

fortlaufend an die betreffende Sparkaſſe und gegen Entſchädigung und
ohne Vorwiſſen der Behörde Anträge bearbeitete, habe er ſich einer
ſchweren Verletzung ſeiner Amtspflichten ſchuldig gemacht. Seine Hand
lungsweiſe ſei um ſo mehr zu verurteilen, als er die Darlehnsanträge
ſpäter ſelbſt dienſtlich bearbeiten mußte.

Gordon-Benett-Fliegen der Freiballone.
Für die Ausſcheidungsfahrt zum Gordon-Benettfliegen in

Amerika ſtarteten am 19. ds. Mts., nachmittags 6 Uhr, in Bres-
lau 6 Ballone bei ſtrömendem Regen. Die Ballone nahmen
ſüdliche Richtung und hatten mit ſchweren Böen und wolken-
bruchartigen Regengüſſen zu kämpfen. Sieger wurde Ballon
„Pegnitz“, der nachts bei Preßburg landete Se Jng. Ge
ricke-Berlin, Mitführer Reg.- Baumeiſter Dr. Prager-Merſe-

4

burg.)

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 23. Mai. Der Magdeburger Bankverein, der

durch die Unterſchlagungen des bekanntlich durch Selbſtmord
geendeten Stolberger Bürgermeiſters Dr. Pampel geſchädigt
wurde, führt gegen die Stadt Stolberg eine Klage auf 127,000
M. Schadenerſatz. Die Verhandlung findet am 29. Mai vor
dem Landgericht Nordhauſen ſtatt.

Lützen, 23. Mai. Vor einigen Jahren wurden hier auf dem
Hofe des Gaſthauſes „Drei Linden“ in geringer Tiefe mehrere
Schädel und Knochen von Menſchen gefunden. Auf derſelben
Stelle ſtieß man kürzlich beim Graben zwecks Ausbeſſerung der
ſchadhaften Drainage in einer Tiefe von kaum einem Meter, von
welchem noch gegen 40 Zentimeter aufgefüllter Boden iſt, auf
ein Maſſengrab, aus dem man außer einer größeren Anzahl
von Schenkelknochen, Rippen, Becken, Rückgrat- und Arm-
knochen auch zwei Schädel mit ihren Unterkiefern herausge-
graben hat. Da die Zahnreihen noch lückenlos ſind, ſo geht da
raus hervor, daß die Gebeine von jungen Menſchen ſtammen.
Mit dieſen Knochen grub man auch einige noch ſehr feſte Stie-
felſohlen heraus, die anſcheinend Soldaten gehört haben. Bei
den Gebeinen lagen ferner eine noch gut erhaltene Moſaik-
broſche mit dem Bilde des Petersplatzes, dem daraufſtehenden
Obelisken und der Peterskirche in Rom und eine ziemlich große,
tadelloſe Schmiedezange, wie ſie zum Abkneifen der Hufnägel
beim Beſchlagen der Pferde gebraucht wird. Vielleicht ſind hier
Sold ten auf der Flucht aus der Schlacht bei Leipzig geſtorben
und notdürftig begraben worden. Die Broſche iſt wahrſchein
lich von einem derſelbenals ein wertvolles Stück irgendwo ge
plündert und in einer Taſche aufbewahrt worden. Da die Ver
folgung zur größten Eile drängte, ſo hat man vermutlich die
Taſchen der Verſtorbenen nicht unterſucht, und auf dieſe Weiſe
ſind Zange und Broſche mit in das wenig tiefe Grab gekommen.

Bernburg, 23. Mai. Am Sonnabend verſtarb in Halle,
wo er Heilung von ſeinem Leiden ſuchte, Oberſt und Komman-
deur des 4. Thür. Jnf.-Rgts. Nr. 72 Lölhöffel von Löwen-
ſprung. Der Verblichene ſtand erſt im Alter von 53 Jahren.
Er war ausgezeichnet durch den Roten Adlerorden 3. Klaſſe
mit Schleife, den Kronenorden 3. Klaſſe und das Dienſtkreuz,
das Komthurkreuz 2. Klaſſe uſw. Die Beerdigung fand in
Blankenburg a. H. ſtatt.Heiſſedt, n Der 23 Jahre alte Meſſingwerkarbei-
ter Paul Büttner aus Frankfurt a. M., der ſeit einiger Zeit hier
in Arbeit war, hat geſtern abend 8 Uhr im Oberwiederſtädter
Holze ſeine Braut, die 22 Jahre alte Ella Kräge aus Walbeck,
mit einem Revolver erſchoſſen. Er ſtellte ſich dann ſelbſt der
hieſigen Polizei mit der Angabe, ſeine Braut läge erſchoſſen im
Walde. An die Leiche geführt, leugnete er heftig, der Täter
geweſen zu ſein. Der Polizeihund nahm am Revolver Witter-
ung, ſtürzte ſich ſofort auf Büttner los und warf ihn zu Boden.
Vom Schreck übermannt, geſtand er die Tat ein, gab aber an,
ſeine Braut auf ihren Wunſch erſchoſſen zu haben.

Eisleben, 23. Mai. Der Gewerkentag der Mansfelder
Kupferſchiefer bauenden Geſellſchaft genehmigte einſtimmig die
Errichtung einer zweiten Chlorkaliumfabrik und die dazu er-
forderlichen 1800 000 Mk., ferner die Aufſchließung der der
Mansfelder Gewerkſchaft gehörigen Steinkohlenfelder bei
Hamm (Weſtf.) und den Erwerb des dazu erforderlichen Gelän-
des. Für die Koſten wurden zunächſt 6 Millionen Mk. zur
Verfügung geſtellt. Außerdem beſchloß der Gewerkentag die
Aufnahme einer Anleihe von 15 Millionen Mk. In die Depu-
tation wurden gewählt für Geheimrat ZirkelLeipzig Bergrat
KreuſerMechernich bei Aachen und für Graf Vitzthum Juſtiz-
at Lengnic-Leipzig.Deuhſch, 23 Mai. Ein Schwindler ſcheint hier ſein Weſen

getrieben zu haben. Am 19. d. Mts. kam zu dem Bäckermeiſter
Herm. Mulke in der Bismarckſtraße ein jüngerer Mann und
gab an, Schumann oder Schuhmacher zu heißen und beim
Bäckermeiſter Bäßler in Spröda als Geſelle beſchäftigt zu ſein.
Er habe einen Bruder, der im zweiten Jahre in der Lehre beim
Bäckermeiſter Hennig in Bitterfeld geſtanden habe. Letzterer
ſei kürzlich geſtorben und ſuche er nun für ſeinen Bruder eine
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neue Tehrſteſe Da er geleſen habe, daß Muſfe einen Lehr-
ling ſuche, ſei er gekommen, ſeinen Bruder zu empfehlen. Mul-
ke wurde auch mit dem Unbekannten dahin einig, daß der neue
Lehrling mit ſeinem Bett am anderen Tage in Delitzſch ein
treffen ſollte. Darauf erzählte der Unbekante, daß ſein Bru-
der ſchon ſeit 3 Wochen bei einer Witwe in Bitterfeld wohne
und dafür 24 Mk. zu zahlen habe. Das Geld müſſe er für ſeinen
Bruder bezahlen, habe aber augenblicklich nicht ſo viel bei ſich.
Um die Sache nicht zu verzögern, bat er den Meiſter, ihm das
Geld einſtweilen zu leihen, dafür wollte er ihm ſeine Uhr und
Ring dalaſſen. Mulke ging auch darauf ein und händigte dem
Unbekannten das Geld aus, der hierauf verſchwand. Bis heute
iſt nun noch kein Lehrling eingetroffen, auch ergaben ſich nach
Ermittelungen ſeine Perſonalangaben als unrichtig. Der Wert
des Ringes und der Uhr wird von fachmänniſcher Seite auf
zuſammen 6 Mk. beziffert. Dasſelbe Manöver verſuchte der
Schwindler noch beim Bäckermeiſter Brinkmann. Hier glückte
es ihm aber nicht, da B. nicht zuhauſe war. Die Perſon wird
beſchrieben: Alter ca. 28——30 Jahre, Größe 164—166 Zenti-
meter, Haare und Bart blond, Geſichtsfarbe blaß. Bekleidet
war der Mann mit grau geſprenkeltem Jakettanzug, weißer
Mütze mit weißem Schild, ſchwarzen Schnürſchuhen und war
im Beſitze eines Fahrrades.

Luftſchiffahrt.
Straßburg, 23. Mai. Bei den Schauflügen zu Straß-

burg, die anläßlich des Zuverläſſigkeitsfluges am Oberrhein
veranſtaltet wurden, kollidierte Laemmin mit dem Auviatiker
Hirth und ſtürzte mit dem Apparat zu Boden. Laemmin war
ſofort tot, die Maſchine iſt völlig zerſtört.

Naumburg, 23. Mai. Wie nunmehr beſtimmt iſt, ſoll
eins der Parſeval-Luftſchiffe am Sonntag, den 28. Mai, bei de
ſchlechtem Wetter am 30. oder 31. Mai, von Bitterfeld nach
Naumburg fahren. Die Landung ſoll zwiſchen 11 und 12 Uhr
vormittags auf dem großen Exerzierplatze (überm Bürgergar-
ten am Buchholze) erfolgen. Das Luftſchiff unternimmt dann
nach Bedarf mehrere Rundfahrten, die, je nachdem, über Köſen,
Freyburg, Weißenfels uſw. führen würden. Der Preis für die
Teilnahme an einer ſolchen Rundfahrt iſt auf 75 Mark feſtge-
ſetzt. Anmeldungen zur Fahrt können an den Fahrtenwart
des SächſiſchThüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt, Oberleut-
nant Riemann, zurzeit Berlin SW. 11, Bahnhofſtraße 5, ge-
richtet werden.

Petersburg, 23. Mai. Der franzöſiſche Aviatiker Slegiere blieb
während eines Fluges auf dem Flugplatz mit einem Flügel ſeines Appa-
rates an einer Stange hängen. Der Flieger ſtürzte mit ſeinem Flug
zeug, das zertrümmert wurde, herab und verletzte ſich ſchwer.

Kleines Feuilleton.
Wie man Witze erzählen muß, darüber bringt die Mün-

chener „Jugend“ in ihrer neueſten Nummer die folgenden Rat-
ſchläge: Der alte Baron Achaz von Baſenclow entließ ſeinen
Sohn, der als neugebackener Leutnant wieder zum Regiment
abging, mit allerhand guten geſellſchaftlichen Ermahnungen.
Als er den jungen Helden, der zum Herzenbrechen auszog, bis
zur Schloßtreppe geleitet hatte, begann er noch einmal plötzlich:
„Was ich noch bemerken wollte, lieber Aſchwin, betrifft das
Erzählen von Witzen. Jch rate Dir, es zu halten, wie ich es
immer tat: Bei neuen Witzen pflege ich immer zu bemerken:
wie mein Großvater erzählt. Sind aber die Witze über zwan-

o Jahre art, ſo ſage ch dreſſt mein eigenes Erlebnis Wirſt
Du darauf feſtgeleimt, ſo füge hinzu mit einem gewiſſen Stolze:
Da ſehen Sie, wie ſich die Geſchichte verbreitet hat.“ Der junge
Herr verſprach denn auch den guten Rat des Vaters zu be
folgen und ward noch in der nächſten Saiſon als Witzbold be
rühmt. Seine ſtärkſten Leiſtungen 'aber waren entſchieden
zwei Geſchichten, die erſte fing an: Als mein Urgroßvater zum
erſten Male in einem Eulerflieger ſaß Hm Die zwei-
te aber begann alſo: „Kommt neulich mein Enkelchen zu mir!“

In einem oſtpreußiſchen Grenadierregiment gibt ein Leut-
nant Unterricht und fragt den Grenadier Grigoleit: „was ma-
chen Sie, wenn Sie auf dem Schlachtfeld einen ſchwer, ſchwer-
verwundeten feindlichen Soldaten gefangen nehmen?“ Grena-
dier Grigoleit antwortet nach kurzem Beſinnen: „Da trät ich
ihm doot, Herr Leitnant!“ „Nein“, erwidert der Leutnant, das
iſt ganz falſch, das tut ein braver Soldat nicht; was machen
Sie, Grenadier Schneidereit? Grenadier Schneidereit denkt,
er will nicht ſo grob ſein und meint: „Jch kweel' (quäle) ihm
erſt noch e bißchen!“ „Nein“, erwidert wieder der Leutnant,
„das iſt auch ganz falſch was machſt Du, Kaczmarek Poll-
acs?“ „Jch rüff dem Herrn Oberſtabsarzt!“ „Richtig, und
dann „Dann tritt der Tod von ſälbſt an ihm heran!“

Vermiſchtes.
Rußdorf b. Limbach (Sachſen), 20. Mai. Der 52 Jahre alte Strumpf-

wirker Theodor Hofmann beſtieg geſtern vormittag in übermütiger Bier-
laune den 50 Meter hohen Kirchturm von Nußdorf; oben ſchwang er ſich
durch eine Luke und kletterte dann an einem Seile bis zur Kugelſpitze
des Turmes, an deſſen Außenſeite empor. Damit ſich nicht begnügend,
ſtieg er auf den Wetterhahn und vollführte an dieſem zum Entſetzen der
Zuſchauer die waghalſigſten Trunübungen. Plötzlich brach ein Eiſenſtück

s Wetterhahnes ab, jedoch gelang es dem Leichtſinnigen, ſich an dem un
teren Teile der Wetterfahne feſtzuhalten. Geſchickt kletterte er dann wie
n wer undwurde von den an der Kirche Wartenden mit Jubel be
grüßt.

Plauen, 23. Mai. Jn der vergangenen Nacht durchſchnitt in Bram
bach die Frau des Hilfsweichenſtellers Adler ihren drei älteſten Kindern
im Alter von vier, ſieben und acht Jahren mit einem Raſiermeſſer die
Kehle und ertränkte ſich dann mit den beiden jüngſten Kindern im Mühl-

raben. Ein Diebſtahlsverdacht hat die Frau, die brieflich ihre Unſchuld
eteuert, zu der g. Tat veranlaßt. Zu dem Familiendrama

in Brambach wird noch gemeldet: Der Hülfsweichenſteller Adler, der auf
der Station Pleißen beſchäftigt iſt, lebte ſeit neun Jahren mit ſeiner Frau
in glücklicher Ehe. Beide Eheleute ſtanden in gutem Rufe und galten
als außerordentlich ſolide und brave Leute. Die Frau hatte erſt am 15.
Mai ihr jüngſtes Kind, einen Knaben, geboren. Vor einigen Tagen wur
de ſie beſchuldigt, von der Bleiche Wäſche geſtohlen zu haben. Es wurde
bei ihr eine Hausſuchung vorgenommen, bei der allerdings einige frem-
de Wäſcheſtücke vorgefunden wurden, jedoch gab die Frau an, daß dieſe
ihr geſchenkt worden ſeien. Der Verdacht, der auf ihr ruhte, ſcheint die
Frau ſo niedergedrückt zu haben, daß ſie beſchloß, mit ihren Kindern aus
dem Leben zu ſcheiden. Während ihr Mann ſich im Dienſt in Pleißen be-
fand, vollführte ſie etwa um 282 Uhr nachts die ſchreckliche Tat in ihrer
Wohnung. Als der Weichenſteller nach Hauſe kam, fand er ſeine drei
älteſten Kinder in Blutlachen. Die 7jährige Tochter war bereits tot. Frau
Adler ſelbſt war mit den beiden jüngſten Kindern verſchwunden. Auf
dem Tiſche lag ein Abſchiedsbrief, in dem die bedauernswerte Frau Jedaß ſie das Spfer böswilliger Verleumdung geworden ſei. Der Brief
ſchließt mit den Worten: „Dies allein iſt ſchuld an allem. Man hat mich
in den Tod getrieben. Jch nehme auch gleich meine Kinder mit. Jch
habe ſowieſo nichts gehabt auf dieſer Welt.“ Nach ſtundenlangem Su-
chen, an dem ſich die Bevölkerung des Dorfes beteiligte, wurden am
Dienstag früh die Leichen der Frau und ihrer zwei jüngſten Kinder im
Mühlgraben aufgefunden.

Berlin, 23. Mai. Der ſeit dem 26. April dieſes Jahres nach Verun-

Donnerstag, den 25. Mai,
iſt in Newyork verhaftet worden und befindet ſich bereits auf der Rug-
hre n goeutſchland, wo er ſich vor dem Strafrichter zu verantworten

aben wird.
Eſſen, 23. Mai. Jn Mörs wurde der Rechtsanwalt Springob von

dem Arbeiter Mewis überfallen und durch s lebensgefährlich verletzt. Bei Mewis war auf Veranlaſſung des Anwalts eine Adr.

dung vorgenommen worden.
Leipzig, 23. Mai. Der Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft Ge

eimer Sanitätsrat Dr. med. Ferdinand Goetz begeht morgen in ſeinem
ohnſitz Leipzig-Lindenau ſeinen 85. Geburtstag. Bereits als jungerStudent gehörte er dem Leipziger Allgemeinen Turnverein an. Sm

Jahre 1860 leitete er zuſammen mit Georgii, Kallenberg und Eduard
Angerſtein das erſte deutſche Turnfeſt in Koburg, übernahm 1861 bei der
erſten Tagung des Ausſchuſſes der Deutſchen Turnvereine das Amt des
Schriftführers und iſt ſeit 1896 Vorſitzender der Deutſchen Turnerſchaft.

Perm, 23. Mai. 19 Gefangene, die zu den Bauten für die Amur-
Bahn beſtimmt waren, haben in der Nähe von Tjumen im Bahnzug die
Wachſoldaten überfallen und einen Fluchtverſuch unternommen. 4 von
den Gefangenen wurden tot in dem Waggon aufgefunden, 6 bei der Ver
folgung getötet und 8 e verwundet wieder aufgefangen. Von den
9 ſie begleitenden Wachſoldaten ſind 8 tödlich verwundet worden.

Korfu, 23. Mai. Heute wurde vor der Oſtfront des ausgegrabenen
Tempels ein mit Steinquadern gepflaſterter runder Platz freigelegt. Jn
ſeiner Mitte wurde gerade unter der niedergeriſſenen Umfaſſungsmau-
er des dort gelegenen Nonnenkloſters des Heiligen Theodoro der vor
züglich erhaltene viereckige Altar des Tempels in einer Länge von 7 Me
ter zutage gefördert. Er u aufrecht auf zwei Stufen und iſt umgeben
mit einem Fries Mgner rigryphen und Metopen.

Dresden, 24. Mai. Der Kantor an der Kreuzekirche, Profeſſor Richter,
entdeckte im Nachlaß von Richard Wagners einſtigem Kompiniſten, Karl
Mehner, eine ungedruckte Kompoſition des Dichter-Komponiſten. Sie
wurde gelegentlich der Enthüllung des Rietſchelſchen Denkmals König
Friedrich Auguſts im Dresdener Zwinger von einem Maſſenchor geſungen
und iſt von Wagner mit ſelbſtändigem Jnſtrumentalpart verſehen worden,
der bisher niemandem, ſelbſt dem Hauſe Wahnfried nicht, bekannt war.
Dieſe Jnſtrumental-Feſtmuſik kommt am 25. Mai, zum Geburtstage des
Königs, beim ſog. Turmblaſen vom Dresdener Rathauſe zur Aufführung.

Cigaretten.

Zur V ng der V wird dieseW 100 ort in solehene à 500 Sie indait gonſefert.

treuung von etwa 800 000 Mk. flüchtige Baumeiſter Hermann Bentzen

Die nächſte Nummer des Kreisblattes

erſcheint Freitag, den 26. ds.
Mts. nachmittags zur gewohnten
Stunde.

Amlliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die

landespolizeiliche Anordnung vom
20. März d. Js. (Amtsbl. S. 137)
beſtimme ich folgendes:

Dem nach meiner Bekanntmachung
vom 11. d. Mts. gebildeten Sperr
bezirk in Witzſchersdorf werden die
Gehöfte Nr. 25 (Weißhuhn), Nr. 24
(Hübner), Nr. 27 (Erler), Nr. 7
(Schurig) ſowte die zi. 500 m. vom
Dorfe entfernt liegende Feldſcheune
des Domänenpächters Schneider in
Witzſchersdorf angegliedert.
Merſeburg, den 23. Mai 1911.

Vor und Zunamen Stand, Beruf
und Wohnort, ſowie der Beſcheini
gung, daß der Genannte unter das
landwirtſchaftliche Unfallverſiche-
rungsgeſetz fallender Unternehmer
oder bevollmächtigter Betriebsleiter
iſt, zu bezeichnen.

Gemeinden und Gutsbezirke, welche
die vorſtehend feſtgeſetzte Friſt ver
ſäumen, bleiben bei der Wahl des
Delegierten und der Erſatzmänner
unvertreten.
Merſeburg, den 19. Mai 1911.

Kreis-Ausſchußz Merſeburg.
(Sektion der landwirtſchaftlichen Be
rufsgenoſſenſchaft für die Provinz
Sachſen.)

Der Königliche Landrat. J. V.:Graf d'Haußonville. Mangold.
Bekanntmachung. Bekanntmachung.

Nach 8 8 des neuen Statüts der Auf Grund der landespolizeilichen
land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen-
ſchaft für die Provinz Sachſen endet
die Wahlperiode der gegenwärtig
im Amt befindlichen Delegierten zur
Genoſſenſchaftsver ſammlung und
deren Erſatzmänner mit dem 3l1.
Dezember 1911.

Die hiernach erforderlich werden-
den Neuwahlen erfolgen durch Wahl-
männer, welche von der Gemeinde-
vertretung oder, wo eine ſolche nicht
beſteht, von der Gemeindebehörde
aus der Mitte der der Gemeinde
angehörenden, unter das landwirt-
ſchaftliche Unfallverſicherungsgeſetz
fallenden Unternehmer oder bevoll-
mächtigten Betriebsleiter zu bezeich
nen ſind.

Die Magiſtrate, Gemeinde und
Gutsvorſteher des Kreiſes veran-
laſſen wir hierdurch, uns durch
ſchriftliche Anzeige bis zum

15. Juni d. Js.
je einen eventuell von der Gemeinde-
vertretung zu beſtimmenden Wahl-
mann unter genauer Angabe von

Anordnung vom 20. März d. Js.,
betr. die Bekämpfung der Maul-

zirk Merſeburg (Amtsblatt S. 137)
wird infolge des Ausbruchs der
Maul- und Klauenſeuche in Ober
clobikau folgendes angeordnet:

1. Es wird ein Sperrbezirk ge
bildet aus den Gehöften in Ober-
clobikau Nr. 4 (Arbeiter Degen),
Nr. 5 (Arbeiter Wilhelm Wuſter-
hauſen), Nr. 6 Gutsbeſitzer Weiß-
hahn), Nr. 7 Gutsbeſitzer Fliege),
Nr. 8 (Gutsbeſitzer Albin Wachsmut),
Nr. 9 Rentier Bernhard Reinhardt),
Rr. 10 Gutsbeſitzer Guſtav Rein
hardt), Nr. 11 Gutsbeſitzer Wehr),
Nr. 12. Gutsbeſitzer Groebel), Nr.
14 Arbeiter Heydrich und Franz
Wuſterhauſen) und Nr. 15 (Arbeiter
Holland).

2. Ein Beobachtungsgebiet wird
gebildet aus dem übrigen Teil der
Ortſchaft Oberclobikau, ſowie aus
den Gemeinden Niederclobikau und

I Niederwünſch.

und Klauenſeuche im Regierungsbe

3. Für den Sperrbezirk und das
Beobachtungsgebiet treten die in der
vorſtehend angeführten landespoli-
zeilichen Anordnung unter I, II und III
angeordneten Maßnahmen in Kraft.

Merſeburg den 23. Mai 1911.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des

Gutsbeſitzers Weißhuhn in Witz-
ſchersdorf iſt die Maul und Klauen
ſeuche ausgebrochen.

Kötzſchau, den 23. Mai 1911.
Der Amteéevorſteher.

Eißfeldt. (1203
Die ſtädtiſchen Behörden haben fol-

genden Nachtrag zu den Satzungen
über Gasabgabe aus der ſtädtiſchen
Gasanſtalt zu Merſeburg beſchloſſen:
Der 8 12 Abſatz 2 Satz 4 der
Satzungen wird wiefolgt abgeändert:

Jeder Gasabnehmer iſt berechtigt,
eine Gasflamme zu Beleuchtungs-
zwecken aus dem Heiz- oder Koch
gasmeſſer in ſeinen Wirtſchafts
räumen ſpeiſen zu können.

Merſeburg, den 12. Mai 1911.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachungen vom 5.

April, 13. April und 11. Mai d. Js.,
betreffend die Bekämpfung der Maul-
und Klauenſeuche in Niederwünſch
werden wie folgt abgeändert bezw.

ergänzt: 41. Es wird in Niederwünſch ein
Sperrbezk. gebildet aus dem ſogenann
ten Oberdorf bis zu dem nördlich der
Dorfſtraße liegenden Gehöft Nr. 32
einſchließlich und dem von der Dorf-
ſtraße bei Gehöft Nr. 55 nach Süden
abgehenden Weg nach dem Teiche ein
ſchließlich Von Gehöft Nr. 33 und
54 ab nach Oſten zu wird ein Be-

obachtungsgebiet gebildet.

Für das Sperr- und Beobach-
tungsgebiet gelten die in der landes-
polizeilichen Anordnung vom 20.
März d. Js. (Amtsbl. S. 137) unter

II und III getroffenen Maß-
nahmen.

Merſeburg, den 23. Mai 1911.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Der Bedarf an Fleiſchwaren für
die Garniſon Merſeburg vom 1.
Juli bis 31. Dezember d. Js. einſchl.
ſoll Sonnabend, den 3. Juni d.
Js. vorm. 9 Uhr im Geſchäfts
zimmer der Garniſonverwaltung
Zimmer 38 im Stabsgebäude der
Jnfanteriekaſerne, woſelbſt auch die
Bedingungen ausliegen, öffentlich
verdungen werden.

Vorſchriftsmäßige Angebote werden
bis zu genanntem Zeitpunkte ent-
gegen genommen.
Jntendantur IV. Armecekorps.

Bekanntmachung.
Die durch Bekanntmachung vom

10. d. Mts., veröffentlicht in Nr.
113 des hieſigen Kreisblattes, ange-
ordnete Sperrung in km 19,3--19,445
der Provinzialchauſſee Weißenfels-
Leipzig III. Abteilung in der Flur
Döhlen wird hiermit bis auf
Weiteres aufgehoben.

Merſeburg, den 22. Mai 1911.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Private Anzeigen.

78 Mann
Muſik zum Pfingſtfeſte

hat abzugeben
Fritz Dettmar,I Weissentels a. S. Schützenſtr. 7.

Kirſchenverpachtung.
Die Süßkirſchnutzung der hieſigen

Gemeinde auf der Weißenfelſerſtraße
ſoll Sonnabend, den 27. Mai nach
mittag 3 Uhr im hieſigen Gaſthauſe
öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden. (1200Leung, den 24. Mai 1911.
Der Gemeindevorſtand.

Kirſchenverpachtung.
Die zum Rittergute AltScherbitz

bei Schkeuditz gehörige diesjährige
Kirſcheunntzung am Mühlwege, an
dem die Anſtalt mit dem Bahnüber-
gange verbindenden Privatwege
(frühere Lindenalle) und am Frei-
rodaer Wege ſoll Freitag, den 26.
Mai 1911 vormittags, 10 Uhr im
Geſchäftszimmer der LandesHeil
und Pflegeanſtalt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Die Be
dingungen werden im Termin be
kannt gemacht. (1204

Lirſcheuverpachtun

Montag, den 29. Mai d. Js.
nachmittag 3 Uyr ſoll im hieſigen
Gaſthofe die Kirſchnutzung der Ge
meinde Niederclobikau öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Der Gemeindevorſteher.

Kirſchenverpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung
hieſiger Gemeinde ſoll Montag-
den 29. d. Mts. nachmittags 1
Uhr im Köke'ſchen Gaſthofe öffent-
lich meiſtbietend gegen Barzahlung
verpachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Kötzſchen, den 22. Mai 1911.

Der Gemeindevorſtand.
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Virſchenverpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung auf
den hieſigen Kommunal Anpflan-
zungen und zwar:

a, auf der Merſeburg-Clobigkauer-
ſtraße bis zur Grenze der
Merſeburger Flur,
auf dem Gerichtsrain bis zur
LauchſtedterChauſſee und auf
dem Wege längs der Eiſen
bahn vor dem Klauſentor,
auf der Kriegſtädterſtraße von
der Lauchſtedter-Chauſſee bis
zur Merſeburg Knapendorfer
Flurgrenze und auf dem
Kommunikationswege von der
LauchſtedterChauſſee nach der
Kriegſtädterſtraße,
auf der Merſeburg Geuſa-
Zſcherbenerſtraße bis zur
Merſeburger Flurgrenze,
auf der Weißenfelſerſtraße,
auf der Kirſchpflanzung hinter
dem Exerzierplatz,
auf dem Abhange des früher
Burkhardt'ſchen Feldplanes vor
dem Klauſentor, ſoll

Sonnabend, den 27. Mai d. Js.
vormittags 10 Uhr

im unteren Rathausſaal öffentlich
an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Die Bedingungen der Verpachtung
werden im Termin bekannt gemacht,
können aber auch ſchon vorher in
den gewöhnlichen Dienſtſtunden im
Magiſtratsbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 20. Mai 1911.
Die Oekonomie Deputation

des Magiſtrats.
Blankenburg.

Wieſenverpachtung
in Meuſchau.

Die diesjährige Grasnutzung der
in der Meuſchauer Flur belegenen
drei Wieſenpläne von 16 Morgen
den Dannenberg'ſchen Erben in
Niederbeuna gehörig, ſoll Sonnabend,
den 27. Mai 1911 nachmittags 6
Uhr im Schmidt'ſchen Gaſthauſe
zu Meuſchan vergeben werden.

Merſeburg, den 17. Mai 1911.
Fried. M. Kunth.

v,

Wieſenverpachtung
in Meuſchau.

Die zur Meuſchauer Mühle ge-
hörigen in Meuſchauer Flur belege-
nen ca. 30 Morgen Wieſen ſollen
Sonnabend, den 27. Mai 1911 nach-
mittags 6 Uhr im Schmidt'ſchen
Gaſthauſe zu Meuſchan unter den
im Termine bekannt zu gebenden
Bedingungen verpachtet werden.

Merſeburg, den 17. Mai 1911.
Fried. M. Kunth. (116

Germaniſche
Fiſchhandlung.

Empfehle friſch auf Eis:
Schellſiſche,

Schollen, Cabeljau,
Bücdklinge.

Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen.

We Krähmer.
Lodenpelerinen

empfiehlt

H. Schnee Nachf.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Donnerstag, den 25. Mai (Himmelfahrt.)

Es predig:
Stadt. Früh ,8 Uhr: Kandidat

Berger. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Werther. Jm Anſchluß Beichte und
Abendmahl.

Jugendlicher Arbeitsburſche, der
fich zum Maſchiniſten und Heizer
ausbilden will, geſucht von

Th. Groke. (1191

Frxport Apfelwein
iſt wieder friſch eingetroffen.

Paul Kulicke
Lindenſtraße 19. Fernſpr. 336.

v

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druc und Verlag von Rudo lf Heine.

Mitteldeutsche Privat Bank,
Aktiengesellschaft,

Zweigniederlassung Merseburg.
Die in der

Stahlkammer
der Bank befindlichen Schrankfächer vermieten wir unter eigenem
Verschluss der Mieter in drei verschiedenen Grössen gegen
eine jäührliche Miete von M. 20, M. 10, I. 3,

Auch stellen wir während der Reisezeit die Stahlkammer
zur Aufbewahrung von Versiegelten Kiston, Paketen, Wert-
gegenständen, Schmucksachen etc. unter Kkulantesten Bedingungen
wochen- und monatsweise zur Verfügung.

Ausländische Geldsorten (Franks, Lire und Kronen)
stets vorrütig.

Kolzlenſaure WBäder
mit neuem pat. Kpparat hergeſtellt.

Sauerſtoffbäder (Ozet)

Thiopinolſchwefelbäder
Ueu

eingeführt

Schmiedeberger Zoorbäder, Kuſſ.ir.-röm. Bäder.

Gute Heilerfolge bei Bheuma, Gicht, Uerven, Herz und

Kdernerkrankungen.

Fragen Sie Ihren Hausarzt.

Johannishad, en
9 Johannisstr. 10.

Tel. Nr. 245.

iſt nur der Malzkaffee, der am meiſten verlangt
und deshalb am ſchnellſten verkauft wird, das iſt:

Kathreiners Malzkaffe

Den Deal machto!

ne
Kirſchenverpachtung.

Die Kirſchennutzung an der Straße Merſeburg Naumburg Station
0,6 75 bis 2,3 39 bei Merſeburg ſoll

Donnerstag, den I. Juni er. früh 10 Uhr
im Gaſthofe zur grünen Linde zu Merſeburg und an der Merſeburg
Müchelner Straße Station 4,8--5,2 bei Körbisdorf

Freitag, den 2. Juni früh 9 Uhr
im Gaſthofe zu Naundorf öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Merſeburg, den 20. Mai 1911.
Krehayn

Straßenmeiſter. (1205

Verlangen Sie nur:
sLanolin-

Seife

25 Pfg. pro Stück.
Nachahmungen weise man zurück.

Vereinigte chemische Werke Aktiengesellschatt
Charlottenburg, Salzufer 16, Abteilung Lanolin- Fabrik Martinikenfelde.

„Pfeilring“

Königliches SolbadO a 4 SanBahnſtrecke Leipzig Corbetha

Radioaktive solquelleSolbäder und andere mediziniſche Bäder. Einzel- und Geſellſchafts
Jnhalation. Gradierwerke (1821 m). Elektriſches Lichtbad. Luft
bund Sonnenad. Fluß Schwimmbad. Saaletal-Promenade. Auskunft
koſtenlos durch die Bade- Verwaltung. (822

Merſeburger Kreisblatt ne JAuſt Sonntagsblatt

heee r äräärrä

für 2

zeigen hocherfreut an

Karl Berger u. Fra u,
Margarete, geb. Wrede.

Merſeburg, 23. Mai 1911.
I

Echten Emmenthaler

Paul Kulicke
Lindenſtraße 19. Fernſpr. 336.

Sprachlehrer ſucht im Centrum

Off. m.
Rudolf Mosse, Leipzig.

Donnerstag. den 25. M i.

verflloſſener Nacht die Plakattafel
an der Hälterſtraße gewaltſam her
untergeriſſen hat und dann eilends
geflüchtet iſt.

R. Heine,
(Kreisblatt.)

Statt besonderer Neldung.
Je Sliclihe Geburt eine à Angemeſſene Belohnung

kräftigen ſichere ich Dem zu, der mir den
Mädchens 2Täter namhaft macht, welcher in

55
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s aweheriaſe
einſt. Vollfett Tilſiter,

Fdaner, Kirſchenverpachtung.
Den goſgerrafe ück Die Kirſchnutzung der Gemeinde

ſnpfegtt feſten ſmnhene Knapendorf ſoll Montag, den 29.

Quoliteten d. Mts. Vormittags 9 Uhr imGaſthof hierſelbſt in zwei Parzellen
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen im Termin.
Knapendorf, den 23. Mai 1911.
Der Gemeindevorſtand. (1206

H. Schnee Hachf.
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Prsklassiges Spezialgeschäft für
Strumpfwaren und Tricotagen

1 Wohnzimmer
Nachmittage wöchentlich.

Preis u. L. V. 7601 an

Renkel's Zleich-Soda
Bitte Iesesen

Beim BVinkauf von

achte man genau auf untenſtehende Packung
und weiſe Nachahmungen, da meiſtens minderwertig,

energiſch zurück.

S

chlorfrel.
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Sparkbedeutend Seife, macht die Wäſche
S S à 2 e e S 3
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v Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch, ſollte

Vo
vom Handwerker, vom kleinen Be-
amten, vom Kaufmann, überhaupt von
jedem, der auf sein Aeusseres hält,
wird für billiges Geld wirklich gut-
sitzende, tadellose Garderobe gesucht.

Im Kaufhaus für Herren-
bekleidung, Leipzigerstrasse 11,
erhalten Sie diese und können

darin leicht

zum Millionär
werden. Wir verkaufen von feinsten
Herrschaften nur wenig getragene,
in den ersten Werkstätten Deutsch-
lands und des Auslandes teils auf
Seide geurbeitet, in Stoff und Halt-

barkeit unübertroffene

Anzüge 10, 15, 20
Paletots 68, 12, 16

Abteilung II:
Elegante neue chike Garderoben.
Kaufhaus für Henerbebleitnnn,

naile a.
Leipzigerstr. 11, gegenüber

der Ulrichskirche.
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122 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Donnerstag, den 25. Mai 1911.

Luftſchiffahrt.
Paris, 21. Mai. Es war 9 Uhr morgens, als die erſten

ExtraAusgaben der Boulevardblätter den Pariſern von der
entſetzlichen Kataſtrophe Kunde brachten, die ſich zwei und eine

halbe Stunde früher auf dem Flugplatz von JſſylesMouli-
neaux ereignet hatte. Seitdem laſtet dumpfe, ſprachloſe Be
ſtürzung über der Lichtſtadt. Der Kriegsminiſter Berteaux tot!
Der Konſeilspräſident Monis ſchwer, vielleicht lebensgefährlich
verwundet! Herr Deutſch de la Meurthe, der bekannte Groß-
induſtrielle und Sportmäcen gleichfalls ſchwer verletzt und dann
hinterdrein im Getümmel der Zuſchauermenge 60 Perſonen
mehr oder minder bedenklich beſchädigt! Das war der Anfang
und vorläufig auch das Ende des geräuſchvoll angekündigten
Wettfluges von Paris nach Madrid, des glänzenden Sportfeſtes,
zu dem ſich die Hälfte der Bevölkerung noch vor Tagesgrauen
gen Jſſy hinausbegeben hatte. Man veranſchlagt die Menge,
die ſich ſeit 3 Uhr früh auf den ſüdweſtlichen Feſtungswällen,
auf den Höhen von Meudon und Bellevue und auf allen dem
Flugplatz zuführenden Straßen angeſammelt, auf nahezu eine
Million. Um 5 Uhr früh trafen auch die meiſten Miniſter, an
ihrer Spitze die Herren Monis und Berteaux, am Fuß der
Feſttribüne ein, wo ihr Amtsvorgänger, der Senator und frü-
here Miniſter Jean Dupuy in ſeiner Eigenſchaft als Direktor
des „Petit Pariſien“ und Veranſtalter des Wettfluges, ſie emp-
fing und auf ihre Plätze geleitete. Sofort begann der Aufſtieg
der Flieger. Drei derſelben, die Herren Andre Beaumont, Gar-
ros und Gibert ſtarteten nacheinander ohne Unfall in der Zeit
von 5 Uhr 10 Min. bis 5 Uhr 30 Min. Der vierte und fünfte,
Andre Frey und Leon Garnier, mußten nach wiederholten miß-
lungenen Verſuchen und Beſchädigung ihrer Maſchinen auf
die Fahrt verzichten. Um 6 Uhr ſtartete Le Laſſeur de Ramſay.
der eigentlich die Nummer 1 hatte, aber erſt als ſechſter antrat,
mit virtuoſer Leichtigkeit, um ſofort in der Höhe von 200 Me-
tern pfeilgeſchwind zu enteilen. So waren vier Flieger abge
fertigt und außer Sicht, als der ſiebente, Vedrine, bei der Ab-
fahrt durch eine Unebenheit des Bodens aus ſeiner Richtung
geſchleudert wurde. Um nicht mitten in das zudrängende Pub-
likum hineinzufahren, und Unheil anzurichten, löſchte der er
fahrene Pilot raſch ſeine Feuerung, und warf ſich, während
ſein Apparat ſich rückwärts überſchlug, mit bewunderswerter
Geiſtesgegenwart von ſeinem Sitz mit ganzem Leib auf die Er
de. Seine Maſchine war zertrümmert, er ſelbſt hatte nicht eine
Schramme. Während er ſich na cheinem Erſatz für ſeinen Mo
noplan umſah, um doch noch zu ſtarten, führte die Unvorſichtig-
keit Trains, des achten Fliegers, die entſetzliche Kataſtrophe her
bei. Train ſtieg um 6 Uhr 35 Min. mit ſeinem Monoplan eige-
nen Syſtems auf, bemerkte aber ſofort eine Störung an ſeinem
Motor, und beſchloß behufs Prüfung und Beſeitigung desſel-

15. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 23. Mai 1911, vormittags.

Nür die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
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ben ſofort wieder zu landen. Jn dieſer Abſicht verſuchte er, in
einer Kurve niederzugehen, kam aber der Feſttribüne und dem
Zuſchauerpublikum ſo bedenklich nahe, daß er raſch nach der
entgegengeſetzten Seite abſchwenken mußte. Hier war er im
nächſten Augenblick drauf und dran, mitten in das Küraſſier

geſchwader hineinzufahren, das den Miniſtern das Ehrengeleit
gegeben hatte. Die Kavalleriſten, durch das Sauſen des Motors
rechtzeitig gewarnt, ſchwenkten in zwei Zügen auseinander, um
dem Monoplan Platz zu machen. Train ſah nur dieſe vor ihm
geöffnete Paſſage, nicht die wenige Schritte vor ihm ſtehende
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Gruppe von Herren, die in eifrigem Geſpräch ihrerſeits nicht auf
ihn acht gaben oder ſein Heranſchießen erſt bemerkten, als er
in ihrer unmittelbaren Nähe war. Die jüngeren von ihnen
retteten ſich, indem ſie eilig bei Seite ſprangen oder ſich glatt
auf den Bauch warfen, drei der älteren wurden von dem Aero-
plan erfaßt und niedergeſchleudert. Dem Kriegsminiſter Berte-
aux riß die Schraube den rechten Arm vom Leibe. Herr Monis
erlitt außer ſchweren Verletzungen am Kopf einen doppelten
Beinbruch, und Herr Deutſch kam mit ſtarken Quetſchungen
davon. Als man Herrn Berteaux zu Hilfe eilen wollte, war
er bereits an Verblutung geſtorben.

23. Mai. Jn Angouleme ereigneten ſich geſtern
wegen des Ausbleibens der letzten Teilnehmer am Wettfluge
Paris Madrid turbulente Volksſzenen. Die Menge, die teil
weiſe den Eintritt auf das Flugfeld ſchon gezahlt hatte, ver-
langte ſtürmiſch das Schauſpiel. Das Komitee ſuchte daher die
bereits angelangten Flieger für den Schauflug zu gewinnen.
Zwei lehnten aber ab. Der Flieger Vedrines ſuchte vergebens
aufzuſteigen. Als Gefahr für ihn eintrat, in die Menſchenmen-
ge zu fahren, ſtand er von weiteren Verſuchen ab, weil er eine
neue Kataſtrophe befürchtete. Darauf geriet die Menge in Wut,
riß die Einfriedung des Platzes auseinander und ſtimmte die
Internationale an. Die Menge verfolgte die Komiteemitglie-
der, und in dem Tumulte gab es Knüppelhiebe und Meſſer-
ſtiche. Abends fand eine Kundgebung vor der Präfektur und
dem Hotel ſtatt, wo die Flieger abgeſtiegen waren. Endlich trat
die Ruhe auf die Zuſage des Kommiſſars ein, daß heute der
Eintritt zum Flugfelde gratis ſein ſolle. Militär iſt zur Siche
rung der Flieger und der Apparate requiriert worden.

Provinz und Umgegend.
Magdeburg, 23. Mai. Auch hier und in der Umgegend

iſt bei einer Temperatur von 0 Grad ein großer Teil der Feld
früchte, insbeſondere Kartoffeln, Bohnen, Erdbeeren, Tomaten
uſw. in d enletzten Nächten faſt vollſtändig erfroren. Jn der
Barlebener Feldmark bei Magdeburg ſind einige hundert Mor
gen verloren, ſodaß ſich Neuanpflanzungen nötig machen.

Saalfeld, 23. Mai. Jn Dresden iſt dieſer Tage die ſeit An
fang April aus Saalfeld flüchtige Frau Jda Mäder geb. Amm
verhaftet worden. Die Frau war einige Zeit nach ihrer Hoch
zeit unter der Anſchuldigung der Urkundenfälſchung feſtge
nommen worden. Sie hatte, um ihrem Mann als „reiche Par-
tie“ zu erſcheinen und um Kredit zur Anſchaffung der Möbel
und des Hausrats zu erhalten, ein Sparkaſſenbuch über eine
Mk. gefälſcht, ſo daß dieſes auf 14 000 Mk. lautete. Als der
Schwindel an d enTag kam, wurde die Frau dem Unterſu-
chungsrichter vorgeführt, ſie entfloh aber nach ihrer gerichtlichen
Vernehmung

1. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterle.
Ziehung vom 23. Mai 1911, nachmittags,

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
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8 130105 98 208 695 785 864 971 131035 96 [500] 183 249 59 66 397
442 98 573 636 [1000] 83 883 132224 394 479 983 [1000] 569 71 820
133127 205 [500] 407 678 88 853 [600] 984 134073 126 [500] 39 341
675 85 703 54 73 [3000] 84 955 135098 188 451 751 808 64 136162 354
56 59 403 25 753 86 137087 174 204 [1000] 16 58 64 302 78 466 513
935 62 138013 187 [500] 96 212 394 490 673 828 905 40 [1000] 139073
87 120 24 99 403 79 506 846 [3000] 72 76 [3000]

14.0125 [500] 200 36 393 544 46 [1000] 59 709 43 61 810 19 49
141045 103 268 330 438 586 612 21 780 90 922 72 142060 105 205 429
92 735 92 810 143028 51 106 39 358 [3000] 682 711 903 [3000] 144089
221 22 314 37 61 474 538 44 669 145236 664 799 146016 152 223 546 691
732 [3000] 837 947 147221 45 50 892 148160 291 389 486 534 825 [3000]
72 tro 149368 [500] 415 31 555 77 738 87 939

150157 445 503 [1000] 36 663 727 [500] 866 921 71 84 151127
31 582 607 49 793 853 964 152143 [500] 259 [1000] 355 506 40
153244 560 840 80 83 919 46 73 154361 831 155076 [500] 229 456
32 [1000] 693 980 156154 469 552 626 60 914 157019 171 75 95 372
27 506 653 99 738 58 872 [3000] 94 158031 327 38 56 498 652 707 32
159209 31 76 86 [3000] 384 459 691 793 811

160271 403 513 I1000] 59 826 91 949 66 72 161073 127 75 443
49 639 91 721 49 996 162067 133 78 [1000] 79 86 228 93 436 590 733
79 86 163000 385 506 [3000] 164591 868 95 985 88 165225 387 621
759 809 22 993 166420 25 41 91 [3000] 503 37 602 [500] 26 797 862 [500]
935 167143 86 99 395 528 648 806 990 98 [500] 168031 [500] 94 104
67 289 462 598 762 86 827 71 979 169166 205 6 622 37 740 99 839

1760062 435 [1000] 501 6 34 37 651 983 171215 [500] 332 838 59
946 172063 104 235 [500] 44 307 97 [1000] 498 556 82 687 753 814 900
2 61 173061 [500] 471 92 559 683 760 92 820 [1000] 70 956 [3000]
174049 64 135 98 275 330 411 92 [500] 520 613 835 83 175052 34 152
204 319 703 831 920 176187 361 437 49 571 89 660 76 771 827 911 83
177022 186 346 490 [3000] 610 [500] 62 850 9283 [1000] 46 72 178007 50
129 206 29 82 94 311 34 78 491 99 549 71 832 179029 203 24 485 739 915 24

180039 284 458 [1000] 181048 60 153 244 679 84 729 830 49
182026 307 467 655 881 86 91 925 183068 108 61 391 575 [500] 817
184271 473 548 645 68 738 185079 173 339 412 90 568 743 836 990
186020 89 110 48 56 79 237 722 814 997 187008 271 302 449 84 585 832
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79 765 922 [500] 74 86009 26 209 101 22 301 29. 426 564 683 754 971 l 906 188067 109 14 75 278 469 926 189138 60 200 70 332 96 188 557

Erfurt, 23. Mai. Die Temperatur erreichte in den letzten
Nächten einen derartig tiefen Stand, daß in den Gärtnereien
vielfach Froſtſchaden entſtanden iſt. Die Kartoffeln, Bohnen-
und Blumenpflanzen dürften ſich größtenteils wieder erholen;
die Gurken jedoch ſind meiſt gänzlich erfroren. Aehnliche Kla-

gen werden aus anderen Gegenden Thüringens gemeldet. Auch
in Gottern und Umgegend wurde die berühmte Gurkenkultur
vollſtändig vernichtet. Ebenſo groß iſt der Schaden, der in
den Kirſchenplantagen auf den Fahnerſchen Höhen bei Gotha
verurſacht worden iſt.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine.
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